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Sabine Scheele-Brenne neue Vorsitzende
Wechsel an der Spitze des Verbunds Mittelhessischer Museen

Gießen (pm). Der Verbund mit-
telhessischer Museen mit sei-
nen 25 Mitgliedsmuseen wird
zukünftig von Sabine Scheele-
Brenne geleitet. Die Mitglieder
des Verbunds wählten die
Kunsthistorikerin aus Gießen
einstimmig auf ihrer Jahres-
hauptversammlung. Scheele-
Brenne tritt die Nachfolge des
Laubacher Lokalhistorikers
Kurt Stein an, der aus gesund-
heitlichen Gründen auf das
Amt des Stellvertreters wech-
selt.

Kurt Stein bleibt
Stellvertreter

Die Jahreshauptversamm-
lung des Verbunds fand im
Heimatmuseum Heuchelheim
statt. Nach der Begrüßung
durch Kurt Stein, hieß auch
Gerhard Kreiling im Namen
des gastgebenden Vereins die
Teilnehmer der Jahreshaupt-
versammlung willkommen
und schilderte die derzeitige
Arbeit in ihrem Museum.

Kurt Stein blickte auf die

letzten Jahre zurück: Bedingt
durch die Corona-Pandemie
und Krankheit, waren die Akti-
vitäten des Verbunds einge-
schränkt. Als Vertreter des Ver-
bunds hat Kurt Stein dennoch
das von ihm entwickelte Quiz
mit über 120 Fragen zur Lokal-
geschichte in 17 Kommunen
des Landkreises in Form einer
Veranstaltung vorgestellt.
Ebenfalls hat er den Kontakt
zu den Mitgliedsmuseen auf-
rechterhalten und war immer
Ansprechpartner für Fragen
rund um das Museum. Im Bei-
rat für die Veranstaltung des
Landkreises zum 175 Jahrestag
der Paulskirchenverfassung
1948 mit dem Titel »Lebendige
Demokratie – #SeiFreiDabei.«
vertrat er den Verbund und
steuerte Exponate bei.

Der Landkreis sei sehr an ei-
ner guten Museumslandschaft
interessiert, betonte Stein. Am
Ende seines Berichts richtete
er an die Anwesenden mah-
nende Worte: »Die Heimatmu-
seen haben nur eine Zukunft,
wenn der Staffelstab an Jünge-

re übergeben wird!« Leider
hätten noch nicht alle Verant-
wortlichen in den Mitglieds-
museen die erforderlichen
Kenntnisse, ihr Museum zeit-
gemäß in die Zukunft zu füh-
ren. Ein Museum sei ein Lern-
ort und das »Gedächtnis unse-
rer Gesellschaft«. Museen
müssten offen sein für Neues,
um attraktiv für das Ehrenamt
und Besucher zu bleiben!

Nach dem Bericht des Kassie-
rers Edwin Engel und zweier
Kassenprüfer wurde der alte
Vorstand einstimmig mit
Dank entlastet.

Prof. Kraushaar erhielt für
seine langjährigen Verdienste
im Vorstand einen Präsent-
korb. Er hat über fünfzehn
Jahre Ausflüge für die Ver-
bundmitglieder mit der Bahn
zu attraktiven Zielen geplant
und durchgeführt. Zu seiner
Nachfolgerin als Schriftführer
wurde Anette Roth aus Lich-
Langsdorf gewählt. Kassenfüh-
rer ist weiterhin der Lützellin-
dener Edwin Engel. Neu als
Beisitzer dabei ist Jan Schme-
rer aus Aßlar-Werdorf.

Sabine Scheele-Brenne be-
dankte sich zum Abschluss für
das Vertrauen der Mitglieder
und besonders Kurt Stein da-
für, dass er sie weiterhin als
Stellvertreter unterstützt. Sie
freue sich auf die neue Aufga-
be, mit dem Verbund die eh-
renamtlich geführten Museen
bei den vielfältigen Herausfor-
derungen zu unterstützen.

Lokalhistoriker Kurt Stein (l.)
und Prof. Dieter Kraushaar
(r.). FOTO: PM

Interkulturelles
Weihnachtskonzert

Gießen (pm). Am Samstag, 16.
Dezember, 19.30 Uhr, veran-
staltet der Ausländerbeirat der
Stadt im Rahmen des Interna-
tionalen Tags der Migration
und als versöhnlichen Jahres-
abschluss im Konzertsaal des
Rathauses ein interkulturelles
Weihnachtskonzert. Dessen
Motto »Harmonie in Vielfalt«
erscheint heutzutage mehr
denn je notwendig. Der Ein-
tritt ist frei.

Es musizieren Hermann Wil-
helmi und Salma Ashoub (Kla-
vier), Amin Ebrahimi (Klarinet-
te), Ariana Jafari (Gesang), Ju-
won An und Yejun An (Cello).
Auf dem Programm stehen
Klassisches von Tschaikowsky,
Ravel, Saint-Saëns und Tofigh
Gholiev (Aserbaidschan), Zeit-
genössisches aus dem Iran und
Ägypten und Volksmusik aus
Iran und Türkei sowie jüdische
und palästinensische Musik.

Santiano beim
Kultursommer

Gießen (pm). Seit über einem
Jahrzehnt ist die Band Santia-
no aus der Musikszene nicht
mehr wegzudenken. Die Shan-
ty-Rocker aus Flensburg zäh-
len zu den erfolgreichsten
Bands Deutschlands. Gerade
ist ihr neues Album »Dogger-
land« erschienen, mit dem sie
zum achten Mal die Spitze der
Offiziellen Deutschen Album
Charts erreichten und zu-
gleich Musikgeschichte schrie-
ben. Denn keiner anderen
deutschen Band ist es zuvor
gelungen, innerhalb von elf
Jahren mit allen acht Album-
Veröffentlichungen immer auf
Platz 1 der Albumcharts zu
landen. Nun kündigt die Shan-
ty-Rock-Band aus dem hohen
Norden ein weiteres Highlight
an: am 31. August 2024 wer-
den sie beim »Gießener Kultur-
sommer« im nächsten Jahr
auftreten. Tickets sind bei al-
len bekannten Vorverkaufs-
stellen erhältlich.

Karten im Vorverkauf

Weihnachten mit
Barocksolisten

Gießen (pm). In der St. Bonifa-
tius Kirche wird am 26. De-
zember 2023 um 17 Uhr wie-
der das traditionelle Weih-
nachtskonzert »Festliche
Weihnacht« stattfinden. Die
Frankfurter Barocksolisten, ei-
nes der renommiertesten En-
sembles für Alte Musik in
Deutschland, präsentieren ein
festliches Programm mit Wer-
ken von Albinoni, Bach, Corel-
li, Händel und Vivaldi.

Liebhaber klassischer Musik
und Freunde der festlichen
Weihnachtsatmosphäre sind
herzlich eingeladen, dieses
musikalische Highlight zu er-
leben. Die Frankfurter Barock-
solisten garantieren mit ihrer
exzellenten Darbietung ein
Konzerterlebnis auf höchstem
Niveau.

Karten für das Festliche
Weihnachtskonzert sind im
Vorverkauf zum Preis von 25
Euro erhältlich. Schüler und
Studenten haben die Möglich-
keit, Karten zum ermäßigten
Eintritt von 15 Euro an der
Abendkasse zu erwerben oder
erhalten auf den im Vorver-
kauf bezahlten Preis gegen
Vorlage des Schüler- oder Stu-
dentenausweises eine Rücker-
stattung von 10 Euro. Die Vor-
verkaufsstellen sind: Kirchen-
laden (Marktplatz 7), Apotheke
im Martinshof (Liebigstr. 20),
Buch- und Kunststube (Lie-
bigstr. 30). Weitere Informatio-
nen auf bonifatius-giessen.de.

Zufriedene Gesichter im Förderverein
Zufrieden blicken die

Mitglieder sowie der

Vorstand des Fördervereins

»Freunde der Kirchenmusik

St. Bonifatius Gießen e.V.«

auf das vergangene

kirchenmusikalische Jahr

zurück. In allen Bereichen

stehen die Zeichen auf

Aufwind.

AUS DER REDAKTION

Der Kinderchor und Er-
wachsenenchor an der Bo-

nifatiuskirche erhalten stetig
Zuwachs von neuen Sängerin-
nen und Sängern. Die Konzer-
te sind gut besucht. Auch die
Schülerzahlen in der kirchen-
musikalischen Ausbildung am
Regionalkantorat sind auf Re-
kordhoch. Dies führte Ende
November zu zufriedenen Ge-
sichtern bei Mitgliederver-
sammlung des Fördervereins
»Freunde der Kirchenmusik St.
Bonifatius Gießen e.V.« und
der Wiederwahl des Vorstands
für die nächste Amtszeit.

Der Verein verfügt bereits
vier Jahre nach der Gründung
über 65 fördernde Mitglieder,
eine solide Vereinsstruktur
und ein gutes Finanzpolster.
Dankbar zählt Regionalkantor
Michael Gilles rund 80 Aktive
in der regelmäßigen kirchen-
musikalischen Arbeit, darun-
ter Sänger, Organisten, Kanto-
ren, Stimmbildner, Dozenten
und weitere Helfer als aktive,
größtenteils ehrenamtliche
Mitglieder und Mitarbeitende
der Kirchenmusik.

Der Förderverein »Freunde
der Kirchenmusik St. Bonifati-
us Gießen« ist Dreh- und An-
gelpunkt für alle kirchenmusi-
kalischen Bereiche am Regio-
nalkantorat Gießen. Dazu zäh-
len neben den Mittwochskon-
zerten auch die Musik der
Chöre in Gottesdiensten und
Konzerten, Kindermusicals,
die kirchenmusikalische Aus-
bildung. Der Verein unter-
stützt viele Veranstaltungen
und Gruppen finanziell, darü-
ber hinaus steht der Vorstand
dem Regionalkantor auch be-
ratend und logistisch zur Sei-
te. Michael Gilles betont: »Die-
se Bündelung zahlt sich sehr
aus. Die Kirchenmusik an der

Bonifatiuskirche wird als Ein-
heit wahrgenommen.«

Rekordzahl an
Orgelschülern

Die Schülerzahlen in den
Ausbildungsgängen des Regio-
nalkantorats sind so hoch wie
nie, insgesamt absolvieren
zurzeit im Kursjahr 2023/2024
16 Schülerinnen und Schüler
im Alter zwischen 15 und 65
eine der angebotenen Ausbil-
dungsgänge: Kirchenmusik,
Orgel, Chorleitung, Kinder-
chorleitung, Kantorenausbil-

dung oder Bandleiterausbil-
dung. Musikalische Gottes-
dienste mit Chor, Solisten und
Orchester an Weihnachten
und Ostern gehören zu den
großen Highlights im Kirchen-
jahr und auch die Besucher-
zahl der Konzerte steigt konti-
nuierlich an. »Wir möchten
Sinn und Gemeinschaft stiften
und durch vielfältige, qualita-
tive Angebote Räume für
transzendente Erfahrungen
und eine positive Gottesbegeg-
nung durch die Musik ermög-
lichen«, so Michael Gilles. »Das
scheint Menschen trotz der

Umstrukturierungsprozesse
und der allgemeinen Kirchen-
krise wichtig zu sein.«

Festliche Musik an
Weihnachtstagen

Der Kinderchor »Bonissimo«
gestaltet die Kinderchristmet-
te am Heiligen Abend um 16
Uhr mit. Zur Aufführung
kommt das Krippenspiel »Das
große Ja Gottes« von Paul
Wassmer. In der Christmette
um 22 Uhr erklingt Musik für
Harfe (Cordula Poos) und Or-
gel (Michael Gilles) zum Zuhö-

ren und Mitsingen. Im Weih-
nachtshochamt am 25. Dezem-
ber, 11 Uhr, erklingen die Mes-
se in G-Dur von Christopher
Tembling im Stile der engli-
schen Romantik und Weih-
nachtschoräle. Es musizieren
BonifatiusChor, Bonifatiusor-
chester und Nicolo Sokoli an
der Orgel unter Leitung von
Gilles. In der Orgelpredigt am
26. Dezember um 11 Uhr spielt
Gilles das Präludium in e-Moll
von Nicolaus Bruhns. Am glei-
chen Tag sind die Frankfurter
Barocksolisten zu Gast (siehe
Ankündigung auf dieser Seite).

Auch der Erwachsenenchor an der Bonifatiuskirche freut sich über den stetigen Zuwachs an Sängerinnen und Sängern.FOTOS: WEGST

MITTWOCHSKONZERTE EINMAL IM MONAT

Programm für das komplette nächste Jahr steht bereits

Überregional bekannt sind die
Mittwochskonzerte, die seit dem
Bau der Eule-Orgel im Jahr 2015
angeboten werden. Seit 2018
finden diese immer am ersten
Mittwoch jedes Monats um 19
Uhr statt. Der Eintritt ist frei, es
wird aber um Spenden gebeten.
Im Januar wird es bereits das 80.
Konzert seit Gründung der Reihe
sein. 2023 besuchten im Schnitt
knapp 100 Menschen das Orgel-
konzert. Auch 2024 sind wieder

herausragende Organistinnen
und Organisten aus dem In- und
Ausland zu Gast in der Reihe.
Los geht es am 3. Januar mit
Kerstin Huwer aus Alsfeld (Re-
gionalkantorin Vogelsberg). Es
folgen am 7. Februar Markus Uhl
(Heidelberg Jesuitenkirche), am
6. März Prof. Martin Schmeding
(Leipzig), am 3. April Ursa Vuk-
mann (Konzertorganistin und
Dozentin aus Split in Kroatien),
am 1. Mai Michael Gilles (Regio-

nalkantor Gießen), 5. Juni Stefan
Kießling (Konzertorganist aus
Leipzig), am 3. Juli der ukraini-
sche Konzeertorganist Taras Ba-
ginets, am 8. August Sebastian
Seibert (Domkantor in Wetzlar)
sowie in den Folgemonaten Jür-
gen Sonnentheil (Cuxhaven),
Holger Gering (Organist der
Kreuzkirche in Dresden), Gereon
Krahforst (Abteiorganist von Ma-
ria Laach) und im Dezember
noch einmal Michael Gilles.

KULTURTERMINE

Weihnachtlicher Poetry
Slam – Poetry Slam Gießen
lädt zu einem Weihnachtsspe-
cial für Donnerstag, 21. De-
zember, in den Ulenspiegel
ein. Mit dabei sind unter ande-
rem Anna Lisa Azur (Berlin)
und Tobias Beitzel (Bad Hom-
burg). Moderiert wir das Tref-
fen von Stefan Dörsing und
Benedict Hegemann. Beginn:
20 Uhr. Karten kosten im Vor-
verkauf zwölf Euro (ermäßigt
neun Euro), an der Abendkasse
15 Euro (ermäßigt elf Euro).

Gießener Malerin stellt am
Hoherodskopf aus – Die Ma-
lerin und Schriftstellerin Edda
Habermehl aus Gießen stellt
bis April 2024 wieder einmal
im Info-Zentrum auf dem Ho-
herodskopf einige ihre Bilder
aus. Der Vogelsberg ist Familie
Habermehl zu einer Art zwei-
tem Zuhause geworden. Die
Aufenthalte im Wochenend-
haus verbringt Habermehl
gern mit Malen. Einige von ihr
geschriebene Büchlein sind
verlegt worden, viele ihrer
Kunstwerke waren in Ausstel-
lungen zu sehen. Lange Jahre
war sie Mitglied der Wölfers-
heimer Künstlerpalette.


